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BRIEFE AUS DER LESERSCHAFT

Das will DIE LINKE ändern.
Im Gegensatz zu den Behauptun-
gen von Herrn Kihm hat die Cux-
havener LINKE keine utopi-
schen, sondern realisierbare For-
derungen, die auch finanzierbar
und nur zu einem geringen Teil
von der Stadt Cuxhaven zu tragen
wären.

Herr Kihm müsste als Kommu-
nalpolitiker eigentlich wissen,
dass die Kosten für den längst fäl-
ligen Neu- oder Umbau des Cux-
havener Bahnhofs nicht von der
Stadt, sondern von der Bundes-
bahn zu zahlen sind. Ein Ausbau
der B 73 ist eine finanzielle Ange-
legenheit des Bundes.

Dringende Projekte wie die Sa-
nierung des Alten Fischereiha-
fens, der Bau weiterer Liegeplätze
am seeschifftiefen Wasser, der
Ausbau der Seefahrtschule sind
überfällige Aufgaben des Landes.
Das kostet die Stadt keinen Cent.

Warum verschweigt Herr Kihm
das alles? Anscheinend geht es
ihm nicht darum, die Menschen
wahrheitsgemäß zu informieren,
sondern sie gegen eine auch in
Cuxhaven immer stärker werden-
de Partei aufzuhetzen, die von
vielen Menschen gewählt wird.

Ulrich Schröder

Ulrich Schröder, Verfasser des
Programmentwurfs der Cuxha-
vener LINKEN zur Kommunal-
wahl, reagiert auf den Leserbrief
von Herbert Kihm (13.11.):

Freitag der dreizehnte war si-
cherlich kein Glückstag für den
CDU-Ratsherrn Herbert Kihm.
An diesem Tag erschien sein Le-
serbrief gegen die Cuxhavener
LINKE, der nur so von Polemik,
Verleumdungen und Unkenntnis
strotzt. Seine unqualifizierten An-
griffe beziehen sich auf ein angeb-
liches Kommunalwahlprogramm
der Linken für die Stadt Cuxha-
ven. Dieses gibt es gar nicht, das
wäre auch viel zu früh.

Von der Mitgliederversamm-
lung ist nur ein Entwurf verab-
schiedet worden. Dieser soll dazu
dienen, mit der Cuxhavener Be-
völkerung rechtzeitig und umfas-
send über die Zukunft unserer
Stadt zu diskutieren und ihre Vor-
stellungen und Wünsche mit auf-
zunehmen.

Interessante Anregungen hat
DIE LINKE bereits erhalten. Mit
Recht bemängeln viele Bürgerin-
nen und Bürger, dass sie viel zu
wenig und selten in Planungen
und Entscheidungsprozesse ein-
gebunden werden.

Programmentwurf: Sachlichkeit statt
Polemik ist angesagt

wehr wie „Enten auf dem Teich“
und lassen sich mit Zumutungen
füttern, anstatt einmal die „Mus-
keln“ ihrer allseits hoch geschätz-
ten Kaufkraft „spielen“ zu lassen
Vielleicht muss ja die Lobby erst
noch erfunden werden, die sich
für Senioren stark macht(?). (...)

Die Ebbe im Rententopf wird u.
a. auf den demografischen Wan-
del u. ungünstige Lohnentwick-
lungen zurückgeführt. Wenn der
Generationenvertrag also ein
Auslaufmodell ist, warum wird
dann weiterhin daran herumge-
doktert? Ein Mindestmaß an Fle-
xibilität würde hier doch auch un-
serer Regierung gut zu Gesichte
stehen. Angesprochen sei hier das
Schweizer Modell. Im Untertitel
eines Buches von U. Ulfkotte
heißt es sehr passend: „Was lange
gärt, wird endlich Wut“. Hoffent-
lich vergeben Rentner und Rent-
nerinnen in vier Jahren ihr Kreuz-
chen sehr viel kritischer.

Brigitte Ayele“

Einen „bitteren Nachge-
schmack“ verspürt Brigitte Ayele
nach den jüngsten Rentenbe-
schlüssen:

Nun wird auch dem letzten
Zweifler klar geworden sein, dass
die diesjährige Renten-Minizula-
ge wahrlich kein Akt der Nächs-
tenliebe war, sondern schlicht ein
Stimmenfang für die Bundestags-
wahl. Die Rechnung ist voll aufge-
gangen; die etablierten Parteien
wurden wieder fest in ihre Sättel
gewählt. Und nun, liebe Rentner:
„Jetzt finanziert man schön die
Euch gewährte Steigerung mit
Nullrunden selbst!“ So sieht also
das Hintertürchen aus, durch das
sich alles wieder in Luft auflöst.

Ginge man so mit Piloten oder
Lokführern um, würde diese Min-
derzahl, verglichen mit dem Mil-
lionen-Heer der Rentner, doch im
Handumdrehen unser Land
durch Streiks lahmgelegt haben.
20 Mio. Rentner/innen hingegen
sitzen ohne nennenswerte Gegen-

Lobby für die Senioren muss offenbar
erst noch erfunden werden

Berufswissen aus erster Hand
Rund 70 Profis antworteten beim Berufsinformationsabend des AAG den Schülerinnen und Schülern

alleine hinter seinem Namens-
schild sitzen. Fing auch manches
Gespräch noch ein bisschen frem-
delnd an, so merkten beide Seiten
doch schnell, ob ernsthaftes Inte-
resse vorhanden war und es ent-
wickelten sich gute Gespräche,
bisweilen mit ausbaufähigen Kon-
takten.

Neben dem Pathologen aus
Bremerhaven erfreuten sich seine
Kollegen und Kolleginnen aus der
medizinischen Zunft ebenso gro-
ßer Nachfrage wie die Kollegin
von der Lufthansa und (für diese
besonders erfreulich) die Inge-
nieure aus verschiedenen Bran-
chen. Vertreten waren neben dem
MFG 3 und der Polizei auch die
großen Cuxhavener Firmen wie
Lohmann, TAD und Voco, die
„Windmüller“ und die Hochschu-
le Bremerhaven, die ihr vielseiti-
ges Angebot in Wort und Schrift
vorstellte. Und siehe da: Auch am
Beruf des Lehrers und sogar des
Journalisten besteht weiterhin In-
teresse – bei letzterem unabhängig
vom jeweiligen Medium. (ters)

ge von LiG, BBS und Gymnasium
Otterndorf.

An diesem Mittwoch war der
Andrang groß, kaum jemand blieb
während der knapp zwei Stunden

Ansprechpartnerin zu finden.
Wer in die 9. oder 10. Klasse des
AAG geht, muss kommen – einge-
laden sind die höheren Klassen
und die entsprechenden Jahrgän-

CUXHAVEN. „Redet mit denen, die
haben eine Menge zu sagen. Fragt
Sie aus, egal wie sie aussehen und
gucken...“ Der Aufforderung durch
den Direktor des AAG, Robert Just,
hätte es kaum bedurft: Kaum hatte
er den Startschuss zum jährlichen
Berufsinformationsabend im Aman-
dus-Abendroth-Gymnasium gege-
ben, begannen an den Tischen in der
Aula intensive Gespräche.

Rund 70 Profis aus allen mögli-
chen Branchen waren der Einla-
dung von Just gefolgt, viele von ih-
nen aus den Cuxhavener Service-
clubs, und standen den Jungen
und Mädchen Rede und Antwort.
Erstmals dabei, nachdem es
schon seit drei Jahren entspre-
chende Nachfragen gab: Ein Ge-
richtsmediziner – „Der letzte Zeu-
ge“ und Münsters Börne lassen
grüßen.

Die Spielregeln des Abends
sind klar: Just befragt seine Schü-
ler – und bei mindestens drei Inte-
ressensbekundungen versucht er,
einen Ansprechpartner oder eine

An langen Tischen in der Aula des AAG saßen sich „Profis“ und neugierige
Schülerinnen und Schüler im intensiven Gespräch gegenüber. Foto: Winters

Für die Älteren:

AWO, Altenwalder Chaussee 2 b: Hand-
arbeit II 14.30-17 Uhr, Spielegruppe
15-17 Uhr, sowie Bürozeiten mit Sprech-
stunde jeden 1. und 3. Donnerstag
von 16-18 Uhr
VHS-Seniorenprogramm:
Sitzgymnastik 60+ (Männer u. Frau-
en), 9.30-10.30 und 11-12 Uhr in der
Aula der VHS
EDV für Ältere, 9.30 bis 11.45 Uhr, VHS,
Raum 304
Sprechstunde VHS-Altenclub, 10 bis
12.30 Uhr, VHS, Raum 105
Gymnastik, 14.15 bis 15.15 Uhr, Grode-
ner Schule, Turnhalle

Freitag:

Fitness und Gesundheit:

Walking und Nordic-Walking des
ATSC, 16 bis 17 Uhr mit Stefanie Wils-
husen, Treffpunkt Sahlenburg, Parkplatz
Am Loomsmoor
Osteoporose-Selbshilfegruppe,
Schwimmen von 17-18.30 Uhr im
ahoi! Erlebnisbad Duhnen, Tel.: 71 16 56

Rat und Hilfe:

Kost-Nix-Laden Diakonie, Marienstr.
50, Warenannahme 9-12.30 Uhr
Guttempler-Gemeinschaft „Alten-
walde“, Hauptstr. 81, ev. Gemeinde-
Zentrum, 20 Uhr, Tel. 04723-51 15 u.
04721-66 49 81
Guttempler-Gemeinschaft „Hohe
Lieth“, 20-22 Uhr, Reinekestr. 12/
Kreisbeauftragter: Wolfgang Krüger, Tel.
54128
Anonyme Alkoholiker, Treffen 20 Uhr
im Christophorushaus Döse, Kontakt-
Telefonnummer: Fred, Tel.: 3 47 62

Freizeit und Unterhaltung

ADFC, RadlerTreffPunkt, 10-12 Uhr,
Große Hardewiek 7
Eine-Welt-Laden, von 15 bis 18 Uhr,
Kapelle am Dohrmannplatz, Duhnen
Schachklub Cuxhaven: Übungsabende
für Jugendliche ab 17.30 Uhr, und für
Erwachsene, ab 19 Uhr im Gemeinde-
haus St. Marien, Beethovenallee, An-
sprechpartner: N. Arps, Tel.: 3 51 24

Für die Älteren:

AWO, Altenwalder Chaussee 2b: Chor
AWO-Herzen, Probe nach Absprache
14-16.30 Uhr

Sonnabend:

Fitness und Gesundheit:

Nordic Walking der Sportfreunde Sah-
lenburg, 14 Uhr am Lohmsmoor (Ein-
gang Wernerwald)

Freizeit und Unterhaltung:

Gebrauchs-Hunde-Sport-Verein Cux-
haven e.V., Übungszeiten ab 16 Uhr
in der Abschnede 113

Sonntag:

Freizeit und Unterhaltung:

Gebrauchs-Hunde-Sport-Verein Cux-
haven e.V., Übungszeiten ab 10 Uhr
in der Abschnede 113

woch von 17.30 bis 18.30 Uhr im Ge-
meindehaus der Dyonisuskirche, Ecke
Stresemann-/Eisenbahnstr. in Bre-
merh., Tel. 0176-23 79 72 39
Interessengemeinschaft der Krebs-
nachsorge, Kontakttelefon: Maria
Überdiek, Telefon: 4 56 29 und Karin Ba-
nek, Telefon: 7 07 68 13
Rheuma-Liga Cuxhaven, Sprechzeit
10-12 Uhr, Gr. Hardewiek 23, Tel.:
0 47 21-2 99 69 (vom 26.10. - 1.11. ge-
schlossen)
Diakonisches Werk: Suchtgruppe 18.30
Uhr im Gemeindesaal der St.-Petri-
Gemeinde, Strichweg 40a

Freizeit und Unterhaltung:

Eine-Welt-Laden, 10-12.30 Uhr, Kapel-
le am Dohrmannplatz
Hobbykegeln im Kegelzentrum Strich-
weg 145, täglich ab 14 Uhr, freie Ter-
mine, Tel. 46116
Bridge-Club Cuxhaven, Bridgeturnier
17 – 21 Uhr, Delft 2000, Anmeldung:
Tel. 0 47 21 - 51 07 12
Gebrauchs-Hunde-Sport-Verein Cux-
haven e.V., Übungszeiten ab 18 Uhr
in der Abschnede 113

Für die Älteren:

AWO, Altenwalder Chaussee 2b, Skat,
13.30-17.30 Uhr, Rommee von 14-17
Uhr, sowie Bürozeiten mit Sprechstunde
von 14 bis 17 Uhr
VHS-Seniorenprogramm:
Tischtennis, 10-11.30 Uhr, Turnhalle
der Waldorfschule

Donnerstag:

Fitness und Gesundheit:

Nordic Walking des Tennis-Clubs Cux-
haven, 9.30 Uhr, Lohmsmoor

Rat und Hilfe:

Cuxhavener Tafel, Lebensmittelausga-
be für Bedürftige von 9.30-12 Uhr,
Ohlroggestraße, Halle 7, Info: Tel./Fax.
707494
Kost-Nix-Laden Diakonie, Marienstr.
50, Warenannahme 14 Uhr bis 16 Uhr
Rheuma-Liga, Große Hardewiek 23,
Sprechzeiten 15-16 Uhr, Tel.: 0 47 21-
2 99 69 (vom 26.10. - 1.11. geschlossen)
DRK-Kleiderausgabe, 14.30 Uhr bis 16
Uhr, Meyerstraße 49 (Hofeingang)
Treffen der Blauen Kreuz Gruppe,
19.30 Uhr evangelische Gemeinde,
Mozartstraße 21
Sprechstunde des Mietervereins, 17
bis 19 Uhr , Bahnhofstr. 6-8, Anmel-
dung ab 16 Uhr unter Telefon: 5 28 23
Arbeitskreis Asyl, 20 Uhr, Bernhard-
straße 48/Hinterhaus ( Notfall-Tele-
fonnummer steht an der Eingangstür)
Guttempler-Gemeinschaft „Kugelba-
ke“Ansprechpartner bei Alkoholpro-
blemen, Reinekestraße 12, ab 20Uhr
Blaues Kreuz-Begegnungsgruppe Cux-
haven, Treffen 19.30-21 Uhr in der
Freien Ev. Gemeinde, Mozartstraße 21

Freizeit und Unterhaltung:

Weltladen in Duhnen, geöffnet von 15
– 18 Uhr, Kapelle am Dohrmannplatz
ADFC, Radler Treff, Fahrradcodierung,
16-18 Uhr, Große Hardewiek 7, Tel.
711591
Döser Liedertafel „Nordstern“, Probe
20 Uhr, Emmaus-Gemeinde, Reger-
straße 41

Sprechstunde 14-16.30 Uhr, Altenwalder
Chaussee 2b
VHS-Seniorenprogramm:
Englisch-Mittelstufe II, 17 bis 18 Uhr,
VHS, Raum 205

Dienstag:

Fitness und Gesundheit:

Sport nach Krebs, 9.30 – 10.30 Uhr,
Ansprechpartnerin: Monika Nowatz-
ky, Tel. 2 48 31
Walking und Nordic Walking des
ATSC, 16–17 Uhr mit Stefanie Wilshu-
sen, Treffpunkt Parkplatz Am Looms-
moor
Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Gymnastik, 16.30-17.30 Uhr, Helios-
Seehospital Sahlenburg, Tel.: 71 16 56
Wassergymnastik des ATSC, 19 bis
19.45 Uhr, Schwimmbad Altenwalde

Rat und Hilfe:

Kost-Nix-Laden der Diakonie, Mari-
enstr. 50, Warenausgabe in der Zeit
von 9-13 Uhr
Freundeskreis zufriedene Abstinenz,
20 Uhr, Treffen im Paritätischen, Kir-
chenpauerstr. 1

Freizeit und Unterhaltung:

Eine-Welt-Laden, geöffnet von 10 Uhr
bis 12.30 Uhr, Kapelle Dohrmann-
platz, Duhnen
ADFC, RadlerTreffPunkt, 16 bis 18
Uhr, Gr. Hardewiek 7, Tel. 711591
Männergesangverein Harmonie Al-
tenbruch, Probe um 19.30 Uhr, Hotel
„Deutsches Haus“, in Altenbruch.

Für die Älteren:

AWO, Altenwalder Chaussee 2b, Kniffel-
gruppe, 13.30-16 Uhr
VHS-Seniorenkurse:
Computer-Treff, 8.30-11.45 Uhr, VHS,
Raum 304
Spanisch-Grundstufe I, 9 bis 10 Uhr,
VHS, Raum 109
Träume Ernten-Hundertwasser:
Aquarellieren für Anfänger u. Fortge-
schrittene, 15-17.15 Uhr, VHS, Raum 110

Mittwoch:

Fitness und Gesundheit:

Rheuma-Liga Cuxhaven, Sprechzeit
10-12 Uhr, Gr. Hardewiek 23, Tel.:
0 47 21-71 13 09, Fax-Nr. 0 47 21-
39 27 74 oder rheuma-liga-cuxha-
ven@kabelmail.de ( (vom 26.10. - 1.11.
geschlossen)
Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Krankengymnastik im Helios- Seehos-
pital Sahlenburg, 16-17 und 17-18 Uhr,
Tel.: 71 16 56
Herzsportgruppe des Duhner SC, 16-19
Uhr, Sporthalle Bleickenschule (auch
in den Ferien)
Ausdauerschwimmen des ATSC für Er-
wachsene, 21-22 Uhr im Hallenbad
Beethovenallee

Rat und Hilfe:

Kost-Nix-Laden der Diakonie, Mari-
enstr. 50, Warenausgabe 14-18 Uhr
Anonyme Alkoholiker, 20 Uhr Christo-
phorushaus, Steinmarner Str., Tel.
49922
Alateen-Gruppe, Gemeinschaft von ju-
gendlichen Angehörigen und Freun-
den von Alkoholikern, Treffen jeden Mitt-

cn. – Regelmäßig wiederkehrende
Termine stehen jeweils am Freitag
in dieser Rubrik:

Montag:

Fitness und Gesundheit:

Nordic Walking der Sportfreunde Sah-
lenburg, 9 Uhr am Lohmsmoor (Ein-
gang Wernerwald)
Diabetes-Sportgruppe, 16 Uhr, Grode-
ner Turnhalle, Tel.: 0 47 51/90 90 40
und Koronar-Sportgruppe von 17.30 bis
19.30 Uhr, Tel.: 6 13 07 (auch in den
Ferien)
Osteoporose-Selbsthilfegruppe,
Gymnastik, 16-17 Uhr und 17 – 18
Uhr, Helios-Seehospital Sahlenburg, Tel.:
71 16 56
Rot-Weiss Herzsportgruppe, 18.30 -
19.30 Uhr in der kleinen Grimmers-
hörnsporthalle, Kontakt: Tel. 2 89 99 und
Tel.: 0 47 22-91 06 18 (findet auch
während der Ferien statt)
Morbus Bechterew, Gymnastik 18-19
Uhr, Krankenhaus, Bäderabteilung
Info: Drohm, Tel. 31767
Interessengem. Krebsnachsorge,
Wassergymnastik, Kurmittelhaus
Duhnen, 18.30 und 19 Uhr

Rat und Hilfe:

Kost-Nix-Laden der Diakonie, Mari-
enstr. 50, Warenannahme in der Zeit
von 9-12.30 Uhr
Rheuma-Liga Cuxhaven, Sprechzeit
10-12 Uhr, Gr. Hardewiek 23, Tel.:
0 47 21-2 99 69 (vom 26.10. - 1.11. ge-
schlossen)
ADFC-Infoladen: Radlertreffpunkt, Gro-
ße Hardewiek 7, 10 bis 12 Uhr
Cuxhavener Tafel, Lebensmittelausga-
be für Bedürftige von 12-14.30 Uhr,
Ohlroggestraße, Halle 7, Info: Tel./Fax.
707494
DRK-Kleiderausgabe, 14.30 Uhr bis 16
Uhr, Meyerstraße 49 (Hofeingang)
IG Bauen-Agrar-Umwelt, 15 Uhr, Ge-
werkschaftshaus, Bahnhofstr. 26,
Haus „Atlantic“
Anonyme Alkoholiker und Al Anon,
20 Uhr, Altenwalde, R.-Koch-Str. 16,
Tel. 04723- 4526

Freizeit und Unterhaltung

Hobbykegeln im Kegelzentrum Strich-
weg 145, täglich ab 14 Uhr, freie Ter-
mine, Tel. 46116
Bridge-Club, Turnier 15–19 Uhr im Delft
2000, Vincent-Lübeck-Str., Anmel-
dung unter Tel. 0 47 21- 51 07 12
Cuxhavener Skatclub, 19 Uhr, im
Sportlertreff, Hermann-Allmers-Stra-
ße 5, Infos unter Tel. 01 72-9 20 74 21
Damen-Shanty-Chor e.V., Probe 19.30
Uhr Martinsklause, Grodener Chaus-
see 2
Amateur Film Club Cuxhaven, jeden
ersten Montag im Monat Treffen ist
um 19.30 Uhr im Hotel „Stadt Cuxha-
ven“, Alter Deichweg
Männergesangverein Cuxhavener
Liedertafel, um 20 Uhr, „Münchner
Löwenbräu“, in der Poststraße 105

Für die Älteren:

Arbeiterwohlfahrt Cuxhaven, Vor-
werk 3 (Gemeindesaal), Senioren-
gymnastik 9.30-10.30 Uhr und 14-16.30
Uhr Handarbeit I, Bürozeiten mit

TERMIN-VORSCHAU VOM 20. NOVEMBER BIS ZUM 26. NOVEMBER

Sturmflutwelle in dem seit 1962
um mindestens 4 m vertieften
Flussbett ungehinderter und ra-
scher bis nach Hamburg hinein-
schwappen.

Bisher wurde auch in Hamburg
die zusätzliche dynamische
Sturmflutbelastung des Sand-
kerndeichkörpers durch Wellen,
die an der Deichkrone brechen,
nicht berücksichtigt. Und so hat
Hamburg wesentlich höhere
Windstau- und Böenfeldaufhö-
hung sowie Wellenbelastung als
bisher zu erwarten.

Insgesamt also auch für Ham-
burg selbst durch die bisherigen
Elbevertiefungen seit 1973 (die
ich derzeit einleitete) eklatante
Verschlechterungen der Sicher-
heit. Und das noch durch eine
Verdreifachung der Baggermen-
gen.

Was mich zusätzlich beunru-
higt, ist das Ergebnis einer ausge-
sprochen freundschaftlichen
Dreier-Gesprächsrunde mit Dr.
Heyer (BAW) und Herrn Glinde-
mann (HPA) über mein Spezial-
thema „Tidebecken Unterelbe“.
Beide konnten bisher meine im
Nordfriesischen Wattenmeer ge-
sammelten Erfahrungen nicht auf
die Unterelbe übertragen. Und da-
mit wird künftig eine weiterhin
negative Entwicklung für die Un-
terelbe und für Hamburg zu er-
warten sein. Schade für unsere
Elbe!

Dr. Achim Taubert, Cuxhaven
Coastal Protection & Coastal
Geographic

Der Artikel von Björn Vasel zum
Hamburger Hafen (CN 14.11.)
veranlasst Dr. Achim Taubert zu
dem folgenden Leserbrief:

Wenn ich gehässig wäre, dann
würde ich aus dem Artikel einen
Leitartikel „basteln“: „Die Bon-
zen faseln über die Elbevertiefung
und gehen baden“. Wer mich
kennt, weiß aber, dass ich mich
mit diesem Thema sachbezogen
auseinandersetze und ich komme
als Wasserbauer zu einem ande-
ren Arbeitsergebnis als der Euro-
gate-Generalbevollmächtigte
Günther Bonz sowie der Ham-
burger Betriebsrat Detlef Baade.

Deren Position ist aus ihrer
Funktion heraus nachvollziehbar,
aber dennoch leichtfertig. Sich
auf Kosten der Deutschen Steuer-
zahler eine Elbevertiefung basteln
zu lassen in der Annahme, dass
dadurch die Konkurrenz durch
Rotterdam oder Zeebrügge entlas-
tet werden könnte, ist falsch.
Denn der Feederverkehr in den
Ostseeraum via Hamburg ist ex-
trem unrentabel.

Die angesprochene Deichsi-
cherheit wird für die Hamburger
selbst sehr ungewiss bei den bis-
herigen ausbaubedingten Sturm-
fluterhöhungsprognosen von ca.
1,5 m. Selbst die Sturmflutverluste
von 1962 (315 Tote) konnte Ham-
burg nicht einmal verhindern, ob-
wohl der damalige Sturmflutwas-
serstand nur 75 cm höher als in
Cuxhaven war.

Künftig ist der doppelte Wert zu
erwarten. Außerdem kann die

Elbvertiefung: Sicherheitslage in
Hamburg extrem verschlechtert


